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des kulturhistorischen und volks-
kundlichen Erbes der Region Sùd-
bunden vora¡zutreiben und zu leben.
Design, Architektur r:nd Handwerk
stehen im Zent¡um.

Nachdem sich die letzte Aus-
stellungimKulturzentrum La Tuor in
Samedan mit der architel¡Íonischen
Moderne im Oberengadin beschäftigt
hat, dreht sich nun in der Schau <Post

Alpin> alles um Design. Aber es ist
beileibe keine Ausstelhrng von schö-
nen Oberflächen r¡nd tollen Marke-
tingideen, sondem die Begriffe Inno-
vation und Design werden mithilfe
von Porträts verschiedener erfolg-
reicher alpiner Firmen hinterfragt
und konlaetisiert.

trúise a]s Chance

Das Projekt. entstand in Zusammen-
arbeit mit dem Institut fÍ¡r Integrative
Gestaltung an der Hochschule fur C,€-'

staltung und Kunst (HGIQ in Basel und
deren Projekt <Post Alpin>.Die beiden
Kuratoren Ralf Michel und Roland
Eberle von der HGK haben gemein-
sam mit den Ausstellungsgestaltern
Ileürz lüagner und Valerie Notter de
Rabanal einén i¡formativen Rund-
gang geschaffen, bei dem nicht nur
das Betrachten trTeude macht, son-
dern der vor allem zum Nachdenken
undHinterftagen affegt.

Die Kuratorcn zeigen auf, dass
weder fehlende Zentrumsnähe, noch
die Tourismuslaise in den Schweizer
Alpentilern in die Bedeutungslosig-
keit fuhren und die Existenz von
Handwerk und Gewerbe gefährden
mùssen. Die von ihnen portrâtierten
Firmen und ihre Betreiber sind Bei-
spiele für engagierte Menschen, die
hinter dem steher¡ was sie machen
und Negativtrends niclrt hinnehmen
wollen.

Diese Firmen erzeugen in alpinen
Regionen in der g¿mzen Schweiz
Produkte und Dienstleistungen von
hoher Qualität und beweisen so, dass

es auch andere Möglichkeiten gibt, als
zu resigrrieren. Sie haben die Krise als
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lara Stoll imDesign und Innovation als
Chance ftir Bergregionen
Im Kulfurzentrum La Tuor in Samedan ist gestern die Ausstellung <Post Alpin> eröffnet worden.
Die Schau definiert anhand von Beispielen die Begriffe Design und Innovation gerade in den Berggebieten.

Chance wahrgenommen, haben
Situationen verändert und erfoþeich
neue, bessere Bedingungen gesdraf-
fen.

Dies entspricht dem Desiglbegriff,
wie er an der HGK verstanden wird,
nämlich als Gestaltung und Verbesse-
nrng von vorgeñrndenen Situationen
rmd. dem Engagement fi¡r nachhalti-
ge Wertschöpfung. <<Post Alpin"
machû sich diese Haltung zu eigen:
Nicht das unausweichlich Scheineirde
bestirnmt die ZulnmfÇ sondern der
\{ille, diese aus eigener Kraft neu zu
gestalten.

Anschauliche Beispiele

Mit der Skimanufakhu Zai, d:em
Bergeller Molino Scartazzini, der
Samedaner Möbelwerkstatt Zangger,
dem Snowboard- und Skihersteller
Kessler, der Schuhmanufaktur Kanda.
har und dem Hotel <<Piz Linard>> in
Lavin stellen die Kuratoren Unterneh-
men und Menschen vor, die ilre Zu-

kunft mit Mut, Cæschiclç Cæstaltungs-
willen und Beharrìichkeit in die Hand
gehommen haben. Menschen, die
Identität, Herkunft-, Sprache und
Imagination verbinden und hodukte
oder Dienstleistungen anbieten, die
weit ùber ihre Hefkunft hinausweisen.
Sie haben damit Respeli¡t erlangt und
Märkte jenseits der Region erschlos-
sen.

Es sind selten geradlinige Geschich-
ten, die da mithilfe von extra gedreh-
ten Filmen und Produktbeispielen
prãsentiert werden. Sie handel:r viel-
mehr vom,Scheitern, vom erneuten
Versuchen, von Erfolg, Vernetzung,
Kommunikation, Wertschöpfung und
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neuen Arbeitsflãtzen. Nicht nur P¡o- -

dukte und Dienstleistungen werden
so gescha.ffer¡ sondern auch Wege aus
der touristisch geprägten Monokultur
aufgezeigt. Identifikation und Stolz
auf die eigene Leistung, sich Besinnen
auf TYadifionen, Herkunft, Willen und
Körinen sind wichtige Elemênte. So

fuìrt lokales l(now-how von regiona-
ler zu überregionaler Aufrnerksam-
keit und Nachfrage.

Die Geschichten hinter den gezeig-
ten Produkten machen Mut, lassen
lioffen und zeigen, dass es sich lohnt,
etwas zu wagen, sich veränderten Um-
stãnden mit neuen Ideen zu stellen
und nadthaltige Entwicklungen ¿ìnzu-

stossen.

<rPost Aliinn. Bis 2. Aprll 2017.
DIe Schau wird im Sornmer 2Ol7 mlt
welteren Beispielen zum Thema
fortgesetzt. Kulturzentrum La Tuor,
Samedan. Weltere lnfoe unter
www.latuor.ch.

3. Einer der grössten Hits von
Creedence Clearwater Revival hiess
<<Green Rivep>. Das war 1969.

4. Die Lemon Pipers gelten als
typisches One Hit \4londer mit ihrem
<<Green Tambourino>, Bauj a}lr 68.
Sie hielten sich auch in der Schweizer
Radio-Hiþarade auf, in welcher
<(unsere>> Sauterelles mit <Heavenly ,

Club> wochenlangPlalz r belegten.
5. <<Green Fþ hiess TTack Num-

mer 4 auf Album 3 der CH-Band
Iftokodil.

Und 6. hat der britische Songwriter
rrn¡l ÞinÞ-ElÂrá- trrio orr¡lr T o¡l-7onno-

Im Kellertheater Rosengarten in
Grüsch präsentiert die Slam-Poetry-
Autorin Lara Stoll heute Samstag,

U.Januar, um 20.20 Uhr, ihr neues
Programm <Im trffisengebiet>. Dabe
analysiert sie laut Mitteilung eine
Gesellschaft, die Zeit r¡nd Nerven h¿

fur die abstrusesten Themen wie
Ilisuren, Sehnsüchte, Fetische, Pferc
und weitere l0ankheiten. Wer Stoll
schon einmal erlebt hat, weiss, mit
wie viel Humor und Sarkasmus
sie all dies gnadenlos aufarbeitet.
Vorverkauf unter der Telefonrrumm
081 325 35 92. (so)

Bündner Werke
erklingen in Ghur
Das neu gegrtrndete Blãserquintett
der Kammerphilharmonie Graubirn
den spielt heute Samstag, l?.Dezem
ber,um 2ouhr im Bùndner Kunst-
museum in Chur zur Ausstellung
<Archiv - 8o Jahre Bimdner Kunst>.
Auf dem Frogramm stehen Werke v
Birndner Komponisten wie Meinrad
Schütter, Gion Antoni Derungs und
Domenic Janett. (so)

Lavin lädt zum
Theaterabend
Im Kulturzentrum La Vouta in Lavil
ist heute Samstag, U.Dezember,uff
20.30Uhr das Theaterstuck <Wohne
Unter Glau des l{iener Dramatiken
Ewald"Palmetshofer zu sehen. Die
tagikdrnisclle Nabelschau seiner
eigenen C*ìneration machte den her
hoch gehandelten Autor laut Mittei-
lung bereits 2008 zuÍ¡ gefeierten
Nachwuchsd¡amatiker. Reservation
unter der Telefonnummer
0764473380.(so)

Ghor viril Domat
singt Adventsliede
In der Pfarrkirche in DomaVEms

rgibt der Chor viril Domat morgen
Sonntag, t8.Dezember,um rSUhr ei
Adventskorzert. Auf dem hogr¿ürn
stehen Lieder verschiedener Stilrich
tungen.Didgiert wird der Chor von
Sergej Schmidt. Zwischen den Lied-
blöcken spielt der Emser Organist
Pieder Jörg. Der Eintritt ist frei. (so)

Da fällt mir ein: Grun ist nicht nr
eine Farbe, sondern auch eine Leber
einstellung. Nachdem mir mehrere
Malè ins Cæwissen geredet worden
istvergrabe ich die gebrauchten
Batterien nicht mehr im Garten. Un
Vlelleicht war der Ratschlag meines
Beka¡¡rten doch nicht so toll. Ich
hätte besser das Wort Garten zum
Glossenthema gemacht. Dazu wurdr
mir so einiges in den Sim kommen
a]s Erstes naturlich - 19?0 heisst dir
zugehörige Jahreszahl - <<Rose Gar-
den> von Lynn Anderson. Doch der
lrin i¡Lr ni¡lr+ m-rn ÀmariLonic¡hor

Von der Schumanufaktw zur Möbelwerkstatt ln der Ausstellung <Post Alpin> im Kultuzentrum La Tuor in Samedan werden
erfolgreiche alpine Firmen vorgestellt.

Hinter der grunen Tür,..d.er Belustigungspop
Hassler
Der Bündner Autor Chris Hassler

schreibt über seine Kindheit
und Jugend, als

Rock- und Pop-

musik die kultu-
relle Landschaft
umpflügten.
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<So nimm jetzt halt in Gottes Namen
eine andere Farbe dran. Grün wäre
doch ganz nett.> Nrm gut,warum
auch nicht. Spontan fällt mir zum ge-

wãhlten, besser: empfohlenen Thema
Folgendes ein:

L. Tom Jones hat 1967 mit <<Green

Green Grass Of Homo> einen Grosser-
folg begiessen dùrfen. In diesem Jahr
starb Brian Epstein, der Manager der
Beatles, und seine Zoglinge d¡ehten
einen FemsehfiIm und gaben <<Sgt.

Pepper's> heraus...wäh¡end ihre Kon-
kurrenten von den Rolling Stones we-
opn ñrnoanrrercchan rrnr llari¡ht cton-

te Strafe erhalten, der Richards ist
sog¿u - mangels Beweisen - frei-
gesprochen worden.r, Man war
beruhigt.

2.Ich weiss von drei Interpreter¡
die eine bestimmte grúne Tur
(<<Green Door>) besungen haben:
Jim Lowe 1956,ITankie Vaughan im
selben Jahr - und 1981 der ShakiÍf
Stevens. Die Legende besagt,im von
einem gewissen Boþ Davie und sei-
nem Texter Marvin Moore vefantwol-
teten Lied gehe es um.Londons ersten
Lesbenklub,welcher sich in der
ElÞmorf^ñ Qtroal in l.lralca¡


